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Horst & Sandra Sauer

aus Franken sind Winzer

des Jahres 2018

 

Zum 25. Mal zeichnet der Gault & Millau Weinguide die besten
Winzer und Weine Deutschlands aus. Zu „Winzern des Jahres“
kürte  die  Redaktion  Horst  und  Sandra  Sauer  aus  Franken.
Außerdem erhielten erstmals drei trockene Weine die Höchstnote
von 100 Punkten.

Der Gault & Millau Weinguide Deutschland versteht sich als
kompetenter  und  genüsslicher  Wegweiser  zu  den  besten
Weingütern Deutschlands. Das Team um die neue Chefredakteurin
Britta Wiegelmann begutachtete und bewertete für die Ausgabe
2018 über 11.000 Weine. 965 von 1034 getesteten Betrieben
erscheinen im Buch. Britta Wiegelmann fasst ihre Eindrücke
zusammen:  „Die  deutsche  Weinszene  erlebt  momentan  einen
einzigartigen Moment. Noch nie haben so viele junge, bestens
ausgebildete  Winzer  die  Szene  mitgeprägt.  Und  gleichzeitig
sind da unsere Ikonen: jene Garde von Winzern, die sich seit
Jahrzehnten  und  oft  ohne  großen  Lärm  für  die  Pflege  der
historischen Terroirs einsetzt und mit ihrer Kompetenz und
Kontinuität das Gesicht des deutschen Weins im In- und Ausland
prägt. Ihnen verdanken wir, wo der deutsche Wein heute steht:
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auf Weltklasse-Niveau. Dass diese beiden Generationen, mit all
ihren unterschiedlichen Ideen und Philosophien, so harmonisch
und inspiriert zusammenspielen, ist einmalig.“

 

Winzer des Jahres:

Horst und Sandra Sauer aus Franken

Sandra & Horst Sauer

Zu Winzern des Jahres kürt die Redaktion Horst Sauer und seine
Tochter Sandra aus Escherndorf in Franken. „Dank Horst und
Sandra  Sauers  energischem  und  genussvollen  Bekenntnis  zum
Silvaner in allen Facetten feiert diese alte Rebsorte heute
ungeahnte  Erfolge  und  ist  zum  Symbol  der  Frankenwein-
Renaissance geworden“, würdigt der Gault & Millau das Duo.
„Was der immer unter Strom stehende Winzer zusammen mit seiner
Tochter an Weinen über eine lange Zeit hinweg erschafft – das
ist  außergewöhnlich.  Vor  allem  den  Silvaner  aus  der
weltberühmten Lage Escherndorfer Lump dekliniert keiner so wie
sie: vom genüsslichen Trinkwein über das Große Gewächs bis hin
zu hinreißenden Edelsüßen. Aufs Schönste zeigten die Beiden,
welche Vielfalt in Deutschlands Rebbergen möglich sei. Für
diese Leistung erhält das Weingut vier rote Trauben von fünf
möglichen sowie die seltene Höchstnote von 100 Punkten für den
Escherndorfer Lump Silvaner Eiswein 2016.
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Aufsteiger des Jahres:
Stefan Lergenmüller, Schloss Reinhartshausen, Rheingau

Zum  Aufsteiger  des  Jahres  wählten  die  Experten  Stefan
Lergenmüller, Inhaber von Schloss Reinhartshausen im Rheingau.
Das Gut blickt auf über 600 Jahre Weinbautradition zurück,
verfügt über ein Portfolio von herausragenden Lagen und eine
legendäre  Schatzkammer  von  Weinraritäten.  In  den  letzten
Jahrzehnten  lag  es  jedoch  im  Dornröschenschlaf.  Dank
Lergenmüller, so die Redaktion, sei es nun neu erwacht. „Mit
Pfälzer Ruhe steuerte er selbstbewusst und mit jungem Team das
Flaggschiff der Rheingauer Weinkultur in nur fünf Jahren aus
der  Schlagseite.  Strahlende  Rieslinge  mit  präziser
Lagendifferenzierung zeichnen den neuen Kurs aus.“ Vor allem
aber habe Stefan Lergenmüller eine Gesamtvision für das Gut
entworfen,  „geprägt  von  Exzellenz,  Weltoffenheit,
Nachhaltigkeit  und  Gastfreundschaft.“  Die  Gault  &  Millau-
Equipe vergibt dafür vier Trauben und ist überzeugt: „Die
Renaissance  von  Schloss  Reinhartshausen  hat  gerade  erst
begonnen.“

 

Entdeckung des Jahres:
Stefan Müller, Mosel

Die Entdeckung des Jahres kommt aus dem Anbaugebiet Mosel,
genauer gesagt von der Saar. „Der 28-jährige Stefan Müller ist
ein  Junger,  doch  er  macht  Weine  wie  ein  alter  Hase.  Er
erfindet nichts neu und ist doch resolut modern. Mit Weinen,
die  von  Handwerk  und  Herkunft  erzählen,  bringt  er  die
unbekannteren Terroirs der Saar zu Klingen“, so die Redaktion
– und sagt voraus: „Dieser junge Winzer wird in zehn Jahren zu
den Großen gehören.“

 

Erstmals 100 Punkte auch für trockene Weine



Fünf Weine zeichnet der Gault & Millau 2018 mit der Höchstnote
von  100  Punkten  aus.  Erstmals  erhalten  dabei  auch  drei
trockene Weine die Bestnote. “Was in deutschen Weinregionen
Jahr  für  Jahr  entsteht,  ist  Weltklasse,“  sagt  Britta
Wiegelmann.  „Überdies  waren  2015  und  2016  zwei  qualitativ
außergewöhnliche  Jahrgänge,  die  außergewöhnliche  Weine
hervorgebracht  haben.“  Es  werden  erstmals  100  Punkte
übergreifend in allen Kategorien gegeben. Diese Ausnahmeweine
sind:

2016 Forster Kirchenstück Riesling GG
Weingut Geheimer Rat Dr. von Bassermann-Jordan, Pfalz

2015  Malterdinger  Bienenberg  Spätburgunder  GG  Wildenstein
Weingut Bernhard Huber, Baden

2015  Bürgstadter  Hundsrück  Spätburgunder  GG  Weingut  Rudolf
Fürst, Franken

2016 Escherndorfer Lump Silvaner Eiswein Erste Lage Weingut
Horst Sauer, Franken

2016 Lenchen Riesling Große Lage Auslese Weingut Peter Jakob
Kühn, Rheingau

 

Fünf neue 5-Trauben-Güter

Fünf Betriebe steigen neu oder wieder in die 5-Trauben-Gruppe
auf und reihen sich damit in die Kategorie „Weltklasse“ ein:
die Weingüter Aldinger (Württemberg), Geheimer Rat Dr. von
Bassermann-Jordan (Pfalz), Dr. Heger (Baden), Markus Molitor
(Mosel)  sowie  Joh.  Jos.  Prüm  (Mosel).  Damit  umfasst  die
Spitzengruppe nun insgesamt 18 Betriebe, mehr als je zuvor.

 

3848 Empfehlungen unter 10 Euro



Mit seinem neuen Redaktionskonzept führt der Gault & Millau
unter anderem eine Punkteschwelle ein. Nur Weine, welche die
Hürde  von  84  Punkten  nehmen,  erscheinen  im  Guide.  „Damit
möchten  wir  den  Blick  deutlich  mehr  als  bisher  auf  das
Gelungene und Empfehlenswerte lenken“, so Britta Wiegelmann.
3848 dieser Empfehlungen liegen preislich unter 10 Euro.

Neu: Verkostungsnotizen

Als  weitere  Neuerung  enthält  der  Guide  neben  den
Weinbenotungen  auch  Verkostungsnotizen.  Nicht  unbedingt  die
Besten werden dabei herausgehoben, sondern Weine, die das Team
– darunter Janek Schumann, Otto Geisel und Natalie Lumpp – auf
ganz persönliche Weise beeindruckt oder berührt haben.

 

18 x 5 Trauben:
Die besten Weingüter

Weingut Aldinger, Württemberg
Weingut Geheimer Rat Dr. von Bassermann-Jordan, Pfalz Weingut
Hermann Dönnhoff, Nahe
Weingut Forstmeister Geltz Zilliken, Mosel
Weingut Rudolf Fürst, Franken
Weingut Fritz Haag – Dusemonder Hof, Mosel
Weingut Dr. Heger, Baden
Weingut Bernhard Huber, Baden
Weingut Keller, Rheinhessen
Weingut Knipser, Pfalz
Weingut Peter Jakob Kühn, Rheingau
Weingut Schloss Lieser – Thomas Haag, Mosel
Weingut Markus Molitor, Mosel
Weingut Egon Müller – Scharzhof, Mosel
Weingut. Jo. Jos. Prüm, Mosel
Weingut Ökonomierat Rebholz, Pfalz
Weingut Schäfer-Fröhlich, Nahe
Weingut Robert Weil, Rheingau



 

5 x 100 Punkte:
Die besten Weine 

2016 Forster Kirchenstück Riesling GG
Weingut Geheimer Rat Dr. von Bassermann-Jordan, Pfalz

2016 Lenchen Riesling Große Lage Auslese Weingut Peter Jakob
Kühn, Rheingau

2015  Malterdinger  Bienenberg  Spätburgunder  GG  Wildenstein
Weingut Bernhard Huber, Baden

2015  Bürgstadter  Hundsrück  Spätburgunder  GG  Weingut  Rudolf
Fürst, Franken

2016 Escherndorfer Lump Silvaner Eiswein Erste Lage Weingut
Horst Sauer, Franken

 

So bewertet der Gault & Millau Weinguide Die Bewertung der
Betriebe

5 Trauben: 4 Trauben: 3 Trauben: 2 Trauben: 1 Traube: Blatt:

Rote Trauben:

Weltklasse Deutsche Spitze Sehr gut
Gut Aufstrebend Empfehlenswert

Diese Betriebe bilden die Spitze ihrer Kategorie

Die Bewertung der Weine

99 bis 100 Punkte: Einzigartig

Weine,  die  man  nicht  mehr  besser  machen  kann.  Wahre
Weltklassegewächse  mit  Potenzial  für  Jahrzehnte.

95 bis 98 Punkte: Herausragend



Außergewöhnliche  Weine  von  höchster  Harmonie,
Eigenständigkeit, Vielschichtigkeit, Finesse und Eleganz. Für
die Reife gemacht.

90 bis 94 Punkte: Ausgezeichnet

Beeindruckende  Weine  mit  großer  Komplexität  und  Tiefe,
ausgeprägter Typizität und sehr gutem Reifepotenzial.

86 bis 89 Punkte: Sehr gut

Sehr gute Weine mit Ausdruck und Charakter sowie einem guten
Reifepotenzial.

84 bis 85 Punkte: Gut

Ausgewogene,  rebsortentypische  Weine.  Von  der  Qualität
deutlich über dem Durchschnitt.

Weine unter 84 Punkten erscheinen nicht im Buch.
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